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1 | 2014Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Die Phönizier haben das Geld erfunden –  

aber warum so wenig?«
Johann Nepomuk Nestroy,  

österreichischer Schriftsteller (1801–1862)

Geld hat man zu haben, lautet eine ironische Volksweisheit und lange Zeit war 
das auch die unausgesprochene Haltung in der Sozialen Arbeit, wenn es um die 
Finanzierung der eigenen Angebote ging. Doch spätestens mit dem Ende des 
»Selbstkostendeckungsprinzips« und der Durchökonomisierung von Gesund-
heitswesen, Pflege und Sozialarbeit gehören Fragen der Finanzierung zum Alltag 
auch in sozialen Organisationen.

Diese zunehmende Ökonomisierung erfordere ein integriertes, also ein »ganz-
heitliches« Managementsystem, das alle Dimensionen eines Problems betrachten 
sowie die Risiken und Chancen in die Unternehmensführung systematisch und 
quer über alle Funktionen zu integrieren vermag, stellen Bernd Schwien und 
Britta Wagner in ihrem Einleitungsbeitrag in diesem Heft fest. Und sie erinnern 
an die Bedeutung des Nachweises von Wertschöpfung und Wirkungsorientierung 
sozialer Dienstleistungen auf Nutzer und Gesellschaft, die von der öffentlichen 
Hand und von anderen Finanziers immer stärker gefordert werden (ab Seite 3).

Wie die Finanzierung neuer fachlicher Konzepte auch durchaus mittels in-
telligenter Nutzung vorhandener Gesetze bewerkstelligt werden kann, zeigt 
das Projekt »Mitleben« der Lebenshilfe Hessen. Dessen Ziel ist der Ausbau 
individueller Wohnformen für Menschen mit sogenannter geistiger Behinderung 
und intensivem Unterstützungsbedarf. Das von der Aktion Mensch unterstützte 
Programm soll erkunden, wie innovative Angebote von personenorientierten und 
im Sozialraum vernetzten Unterstützungsleistungen gestaltet werden können, mit 
welchen besonderen Aufgaben das Fachpersonal in diesem Zusammenhang kon-
frontiert wird und welche Stolpersteine es dabei zu überwinden gilt (ab Seite 17).

*

In der Heftmitte dieser Ausgabe finden Sie das Jahresinhaltsverzeichnis 2013 mit 
allen Beiträgen und einem ausführlichen Fundstellenverzeichnis. Die Ausgaben 
der Blätter der Wohlfahrtspflege stehen für Abonnenten auch im Internet zur 
Verfügung. Über die technischen Voraussetzungen und die Zugangsmöglichkeiten 
informiert Sie gerne der Verlag (vertrieb@nomos.de).
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